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1. Einführung

1 - Die AI'beiËsg anbei-nscheft FI.urbarei,nigung (ATBeFlurb) ist
Bine der Agrarninisterkönfeteni (bzN deren. Antschafküriferenz)
zugeordnete Bund-Länder-Arbeite.gemeinschaft .[Be8chluß der Agrar

nisterkonfërenz vorn 5. Hlnvember 19.76 sowie Beschluß. der Amts
chefkonfernfiz vnm 12. Mai 1977) . Ihre 'HitgliedËr süd tier Bun-
desminister air Ernäflrung, Larldwirtst:haft und Forsten und die
Agrarminister der "Lä.mdep

Einen Überblick über dle Orgänlsatiansgtruktur i)nd d.i$ Ver-
treter der ArgeFlurb-Mitgliädgr im Plenum und in den Aus-
schüssen und Arbeitsgruppen der ArgeFllirb i.st ül$ 411llg!-l
b ei gefügt .

2 - Nach $ 1 Abs.l ihrer Geschäftsordnung hat die AI'geFlurb
di.e Aufgabe, di6 Durchführung von Verfahren nach den Flurbe-
rëinigungsgesetz durch rechtzei.Eibe und gemeinsame Behandlung
der allgemeineJa und grundsätzlichen Angejegeütieit;en zu fördern
und dabei vor allem

Grundlagennateri.al z.u erarbeiten.-und 0=iantie'run.gsdat.en für
die Flurbereinigur\g zur Ver.fügung zu stellen,

- die Technik in der Flurbereinigung weiterzuentwickeln.

- Leitlinien und Erapfehlungen für die Durchführung der F]-ur-
bereinigung zü gebern .

Aufklärungsarbeit zu leisten,

die Zusammenarbeit mit Hochschulen zu pflegen und wissen-
sühafi=liche Erk nntnisse au{ dem Gebe-et der Flurberei.nigung
zu vermittelfi

den 14einungs- und Erfahrungsaustaus h zu pflegen und

die Belange der F].erbe!'einigung in anderen 6 elnien zu
v ertret e n .

5



BUN D- LAND E R-ARB E ITS qE IM E l NS CHART

3 - Nach S l Abs.2 ihrer Geschäftsordnung erstattet die
AI'geFlu=b der Amtsahefkonferenz der Agrarminister alljähr-
lich einen Bericht über ihre Tati.gkeit im abgelaufenen Ka-
lenderjahr. So wurden der Amtsnhefkonferenz, nacftrichtlich
den Herren Agra=rainistern, bi.shen ab 1978 Jahresberichte
übe?mittë],t. Den Jahresbericht 1986 haben die. Amtsc.hefe .in
ihrer Konferenz arn 27.2.1987 mit Zustimmung zur Kenntnis ge
n armen .

4 .- Ab 19B7 ueahselten Vorsitz und Geschäftsführung von
schleswig-Holstein nach Baden-\württemberg. Der vorliegende
Bericht gibt Auskunft i3ber die Beraturtgsschwerpunkte. Ar
beitsergebnisse und Vorhaben der ArgeFlurb im ersten Ge-
schäftsjahr unter dem Vorsitz des Landes Baden-Württemberg
Zugleich ist das -lahr !987 für die ArgeFlurb nin Jubiläums
jahn nie besteht lion 10 Jahre.

In ihrer 13. Sitzung hat die A=geFlurb Buch geil $ 3 Abs-j-
Sötz 3 ihrer Geschäftsordnung über den Vorsitz Ünd die Ce-
schäftsfÜhi-ung von 1990 - 1992 beschlossen. üobëi burda be-

grüßt, daß dQr Niedersächsische Minister für Ernährung, Laltd
wirtschaft und Forsten ab 1990 den Vorsitz übernimfnt.



11. Sitzungen der Gremien der ArgeFlurb

lfn Kalenderjahr -1-987 fanden folgende SitZUJlgen statt
Plenum der" ArgeFlurb:
12.Sitzung om 16./17. März 19B7 in Leonberg
13.Sitzung am 5.-7. Oktober 1987 in Durlach
Die nächste Si,tzung ist am 17.-1g. Oktober '1988 geplant

Ausschuß air Ve.rwaltuny und Recht (AVR):
19.Sitzung am 26-/27. März !987 in \'würzburg
20.Sitzung am 24. "September 1987. in Mannheim

Ausschuß fÜr Plaflung und Technik (APT):
19.Sitzung am 25.r27. 1'1ai 1987 in Schleswi-g
20.Sitzung am 21. . September 1987 i.n Stlh]-im'see

l\rbeitsgruppe Rechtsprechung zur Flurbereinigung (AgRzF)
lg.Si.tzung am 11./12; .Juni t987 in. Regensburg
20.:itzung am 26./27. November 1987 in'!münchen

Anbei.tsgruPPe Automation CASA)
'll. Sitzung am 6./ 7. Mai t987 in Köln

Arbeitsgruppe Bau (AgEau)
2ü.Sitzung am 9./1a.Juli :1987 in Heidelberg

Arbeitsgruppe Dorferneuerung(.AgDorf.)
ID.Sitzung am 21-.-23: S.eptember 1987 in Trier
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111. Beratungsschwerpunkte und Arbeitsergebnisse

6 - tiber alle Sitzungen wurden Ergebnistliederschr.iften arge

fertigt, dle den Ninisteri-en vorliegen.

7 - Aus der.Vielzahl der.Beratungspunkte und .Arbeitsergeb
Risse sind falgenda Schwerpunkte besonders hervorzufteben:

Flurbereinigung unter veränderten agrar- und um\feltpüli
tischen nahmertbedirtgungen

Die derzeitige Agrar und Umweltpolitik i$t dlirch eine
immer stärkere Verflechturlg und gegenseitige. Beeinflus
sung bei.der Bereiche gekennzaiahnet. Dabei. haben die
agrar- und tinweltpölitischen Rahrnenbedingti.fegen Auswir-
kungen auf die Zi.elvorgaben der Flurbereinlgurtg. Die
ArgeFlurb hat hierzu frühzeiti.g Grundsätze für die
Flurbereinigung unter verändertefl agrar- und umweltpn-
litischelt Rahfnenbedi.ngungen formuliert und veröffent-
licht {Anlage 2) . Dieses G=undsatzpapier ist dabei auf
eußerardantlich grades Int6rqsse gestoßen.

Änderung des Gesetzes über' die Gemeinschaftsaufgabe
Verbesserung der Agrerstrul(tur und des Köstenschutzes

Aus.führ].ich wurde der Bundesratsentwurf zur Änderung
des Gemei.nschaftsaufgabengesetzes und die Stellung-
nahme der Bundesregierung zu diesem Entwurf insbesüü-
der im Hinblick euf die Aus\wirkungen dieser Gesetz6$-
nove].le auf die Flurbereini.dung beraten. Die ArgeFlurb
ha' dabei va geschlagen, den $ 1 Abs.l Nr.2 wie folgt
zu fassen: "Maßnahmen zur Neuardrtung ländle.chen Gi'und-
besi.tees" Buch ggf.mit dem Zusatz -und Gestaltung des
Lä nd li chen Ra times
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Entwurf des Rahmenplanes 198B bis 1991

bitt Sorge betrachtet die ArgeFlurb den unter dem Vorm.ahr
liegenden Hittelansatz für. den Rohmertplan. Verstärkt wird
diese Sterbe durch Bestrebung.en, die Extensive.errangen tiber
die 'Gemeinschaftsaufgabe zu finonziera.n. Nach Auffassung
\ror allen 'der Ländervertreter in der ArgeFlurb wäre Voreus-
S=tzung hi.error eine entsprechende Erhöhung des Plafonds.
Sollte stattdessen die Förderung der Extensive-errang nur
durch Umschichtung zu Lasten anderer Gemeinschaftsaufga-
ben finanzi.ert werden. befürchtet die ArgeFlurb eine nicht
mehr vertretbare weitere Kürzung der Flurbereinigungsmittel

Sozis-Strukturelle Maßnahmen dei' EG

Breiten Raum nahmen in den Beratungen atJCh die Auswirkungen
der Umsetzung de= sozis-str.ukturellen Maßnahmen der EG auf
die Flurberei.nigung ein. Dabei tverden Extensive.erüngen.
Stillegungen und Aufforstungen bereits unrnittelbai'e Aus-
wirkungen euf die laufenden Flurbereinigungsvetfahren
haben. E.Ln noch breiteres Ahwendungsgobiët ergäbe sich
für die Flurbereinigung bei einer evtl. Varruhüstands-
regelung. Cie ArgeFlurb sieht in der Ordnung derartiger
Gebiete und Flächen durch die Flut'bereini.gunn ei-ne wirk-
same Unterstützung .der sofia-Btruktutellen Maßnahmen.

Um rechtzeitig reagieren zu können, hat dle ArgeFlurb
eine Projektgruppe zur Beobachtung, Aufarbeitung und
Auswertung des Gesamtkomplexes berufen.

llm auch die Meinung der Wissenschaft zum derzaitigerl
Stand der Diskussion zu di.ehem Thema in die Beratungen
der ArgeFlurb einzubeziehen, hat Herr prof.tlr.Großkopf
van der Universe.tät Hohenheim zum Thema'"Zukünftige
Flächennutzung - Gedanken zu den Vorschlägen der Agrar
polin-k" bei der 13.ArgeFlurb-Sitzung referiert.

Q - liber die uichti.asten Themen in den Ausschüssen urls
u v a- üpnoFlilrb abbey die Anlage.rt 4 bis 9Arbeitsgruppen d
einen Überblick .
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EV Kontakte zu fächverwandten Gremien

9 u Di.e ArgeFlurb' unterhält mit zahlreichen fach\rërw3ndt8ß
Grernian einen ständigen Gedanken- und E+fahrungsau6tausch,
teilweise' durch di.$ gegenseitige Entsendung van syertretern
zu bssti~mmten Sitzungen oder Beratungspunktert (vglTAnläae 3)

fü.r diese F8chgremienl sowie $enstiqe in- und ouslëndi-sche
Stellen ist öie ArgeFlurb überregionaler. Gesprächspartner

Der gegenseite-ge Erfahrungsaustausch hat sich als sehr
hilfreich und notwendig erwiesen. Er ist nach Auffassung
der ArgeFlurb fortzuführen und nach Kräften zu fördern.

!0 - Aber nicht nur auf nationaler :bene so].].ten derartige
Kontakte gepflegt werdar}. Oeslaalb begrüßt und binte=stötzt
die ArgeFlurb die Initiative des BKL. im Rahmen der Eui'o-
ptischen Kampagne für den ländlichen Raum ei.n Europa-Semirlar
Flurbereinigung" im Frühjahr 1988 in der Bundesrepublik
erpnsts].t en .
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V. Öffentlichkeitsarbeit und Empfehlungen der ArgeFlurb

11 A Zu den flauptaufgaben der ArgeFI.urb gë.hören. die Aufl
klärung .dqr öffentlichkeit und anderer PlanurtgsträgeF über.

Ziele, Aufgaben. ßögli.chkëiten ulla Laest.uftgen dër Flur-
bereinigung und die Erarbeitung von Empfehlunge.rt für die
praxis. S.o haben .die Empfehlungen uußei' als Anbei.t;sanwe]--

surlgën fijr die Bediensteten.'der -Fltirbereini9ungsverw.alten
gen gleichzeiti-g auch al$ .Info.rniatiünsmaterial air die. an
der F].urbereinigung betei].igtsn Trägen öffent.lieber Belan-
ge und dj-e interessierte Öffentlichkeit {Flurbereinigungs
tei].nehmet, Gemeinden, Schulen. Univ.ersitäten, Verbände u=u.)
einen hohen Stellenwert erlangt. Die erfolgreiche und gute
Zusammenarbeit innerhalb der AtgeFlurb.-Mitglieder äLJßërt sich
dabei in einer sinrivnllen Aufgaben- und Kostenteilung..

12 = Im Be ichtsjah= uutdË hauptsächlich aa vi.pr -Veröffent-
lichungen gearbeitet :

Zunächst wurde ein These.npapier 'Flurbereinigung unter
ver.änderten agrar" und umweltpalitiEchPn Rohde.nbedin-
g un g en " hera u sg e g.e b en .

Heft 14 der Schriftenreihe dei' ArgeFlurb "Muster'textteil
Flurbereinigungsplan' wui'de ausge]-iefert.

Heft l der Schriftenreihe, der Plön. über die gemeinschaft-
].schen und öffentlichen Anlegen in der .Flurbereinigung,
urne aktualisiert iJnd neu aufgelegt.

Heft 15 der Sehr'iftenreihe der ArgeFlurb
ATHeFlurb". ist weitgeherl.d fertiggestellt

10 .1 ante
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VI. Zusammenfassung

13 - Aufgabe der Flurbereinigung ist es, -die. Varaussolzungen
füp eine bëu.erlich strukturierte Landwirtschaft zu schaffen,
damit diese. lpngfrlëtig existe.nzfähig bleibt. G].eichzeiti-g
hat die Flurbereinigung ihre pjarterlschen, rechtlichen .und
finanziellen Plöglichkeiten für eine ökologi.sntle'Ausrichtung
in vollen Umfang zu nutzen. Nur so können die wirtschaftli-
chen, ökolagischert ynd gesellschaftlichen .Funktionen des
ländlichen Raumes gpsichBrt vnd die Kü].tu=londschaft erhalten
bleib en .

Die vielschichtigen rechtlichen* wirtschaftlichen, ökologi-
schen. sozialen und technischen Aufgaben der modernen. Flur-
bereinigung erfordern .ein.e effiziente Diest]-eistungsverwal-
tung. Würden sich die F]-urbere.iriigurtgsverwaltungen der Länv
der bei der Ausarbeitung van LÖsling.sansätzen und Very.ajtungs-
vorschriften nicht gegenseitig unter6tützan. wären Dappelar-
bei.t und me }rfäche Entwi=klungskdsten unvermeidlich. Die

ArgeFlurb trägt hier als Bund-Länder-Gremium ganz wesentlich
dazu bei. bei den einzelnen LänderverwB]-turtgen entsprechende
Anbei.t und Kasten einzusparen. Für die Praxis daf Flurbereini
dung sin.d aus den Arbeits$rgebnissen der ArgeFlurb bewährte
Verwaltungsregelungen in den Ländern erttst8nden.

stuttgart . Dezember ].987

Der Vorsitzende dQr ArgeFlurb

Dr.Schuler
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Anlage 2 zum Jahresbericht 1987
der ArgeFlurb

8'''&gi$i#©k.©gi

Flurbereinigung
unter veränderten

agrar- und umweltpolitischen
Rahmenbedingungen



kt nusgcber
VoRitëBndei:

Arb8hsgeneinacjuh Flurbereinigung

Ril hard :Ftb:aucnaKrlnistel b:!ßi+iahoR Umviet ünd FotsËen Bilden-VVilrtumberg
MaHePürüöo 4i. 7000 5tutyoß t
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die Verwirklichung der dam erfordeHichen Schritte.

verabschiedet.

Stuttgart. im Mäa 1987

t

Knoblauch

ArgeFlurb-Vorshzende
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A Agrar- und umweltpolitische Rahmen
bedingungen, Ziele und Maßnahmen

5

/

hhË.. .

Der europäische Agrarmarkt wi.rd dürchsteigende Übemchüsse .belastet
Zugleich sind .die ökologischen GiËnaen 'einer intensiven Laridwiitsëhaft
deutlich geworden. Die Lösung der daraus nsuhierenden PtÖbleme wild
durch die sozis-slrukturelleLage der Landwirtschaft erschwert.

Die auf nationaler und europäischer.Ebene zur Pmblemiöoung erarbeiteten
KonapEe .und Empfehlungen. e.nthalten auch Uöischläge. die erheblichen
Einfluß auf die Entwicklung iändlicher Räume und auf die Flurbereinigung
haben

Diese Vorschläge zielen darauf ab.

+ die Überschußproduktioh inder Ëë unÜ damit die kosten.der.Übemchuß-
verwertung zu verrriinderri.

+ Beiträge zum Umwelt- und Naturschutz zu leisten.

B soziale Härten in der Landwirtschoß zu vethlndem acid

e eine angemessene strukturelle Entwicldunë"iu gewährleisten.

AgmP und umweltpolitische Maßnahmen dilrfen nicht getrennt voneinander
gesehen werden. zumal verschiedene Maßnahmen beiden Zielen dienen
können wie

+ Produktionsmengenregeiung,

B Flächenstillegung, / HÄL- ' vl$"'' '

e Extensivierung der landwirtschaftlichen Flächennutzung, \ .x r #q;

B Herausnahme von betrieben aus der landwirtschaftlichen Produktion.

e VetwenduCg]91LEjäSbenfürZwecke des Umweltschutns. insbesondere
cië;'iiäiÜ}- und des Wasserschutzeq

B Albhu vl i D fzr3muuk el uir \o i IJC :-,'l' q.nHMT' l .'L '" "-

:'===m:;:l::'Ë.äë'::.;." ;:::: u 'Ë:--.-; :il:;" ' '*:;'''
Landwiüschaft in ihmr regionalen Vielfalt zu erhalten.

19
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6 B. Konsequenzen für die Flurbereinigung

Im Rahmen ihks gesetzlichen Auftrags, die Pnoduktions- und Arbeitsbedin-
gungen in der Land- und FoKtwirtschaft zu verbeßern sowie dfe allgemeine
Landeskultur und die Landentwicklung zu fördem, ist in der Fluüereinigung
der zlelkonfomle Vollzug der Maßnahmen zu uMerstützen; die besonderen
Möglichkeiten der Bodenordnung sind zii ntltzen.

l Die Flulbeeinigung muB dazu beitragen. eine .standort-. umwelt- und
marktgenchte bäuei@&gggp9 ü Die Beach-
tung derjeweiligen Landschaftsstruktur ist wesedlicher Bestandteil des Auf-
trags zur Neugestaltung.

Durch eine aNeckmäßige Neuaidnung des ländlichen Grundbesitzes ein'
schließlich der Ho$üume und deren Umgebung sowie durch den Ausbau
einer leistungsfähigëfi inimstrukur sind vorrangig die Betriebs- und Produk-
ttonslosten zu senken. Die Arbeitsbedingungen sind zu verbessem und alle
Maßnahmen a tmffën. die ar Sicherung und Velbessemng der Einkommen
der Landwirte fühnn. Gleichnitig sind alle Ansiengungen m unterstütnn.
die die Möglichkeiten der EinkommenskoMbination im Zu und Nebenerwerb
fördern und dle Teilnahme an einer positiven EinlommensentwickËung }m
nußerlandwirtschaftlichen Beefch eröffnen. Die beteiligten Landwirte sollen
in die Lage versetzt weden. ihn glSln#elnlommen au$

e der Produktion von Nahrungsmitteln und industriellen Rohstoffen*

8 Dienstleistungen im Umwelt- und Naturschutz oder im Fmmdenverkehr
und

e Ausglefchsmhlungen für vertraglich vereinbarte BewirtschaRungsförmen
und für Nutzungsbeschiänkungen im Markt- oder Umwelttntere$sB

zu erzielen.

Die Faktomuwtattung der einzelnen landwirtschaftlichen Betriebe ist duch
eine zielgerichtete Zuordnung ihrer Flächen nach Lage, Form. Gaße und
Nutzüngsaü so zu verbessern, daB dqr Arbeitsaufwand vermindert, die
Bewirtmhäftung erleichtert und die Anpa;swiß äii;Biäiiäëfte fMarldbedin-
gungen offengehalten werden.

20
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G(instlge Voraussetzungen für den intggllrlerl Pflanz:2bau sind durch die
G estaltung dQr gemeinschaftlichen uxËd öffentlichen Anlagen im8inneeinles
Biotopverbundsbrstems und ei1lervielfäitigen Landschaft zu schaffen. Zu ver
stärken sind Maßnahmen .des Bodenuhutzes. die den Gofahrën der Wind
und Wassererosien entgegenwirken sowie wf Erhaltung der Bodenstruktur
und der.BodenfrucMbarkeit beitragen

Maßnahmen, die der .!!!!!Bgi3 asUng durch. Pruduktiansalternalivën,
Fjacnennutzungsumwan(flur gen lund -ëxtensivierungen dienen, .:j1ld zu
untgEgli then.!Di!:ËIE..Ziel im Ergebnis.1ll!!.y!!!?.Eg.uktiön van Elzeug
ä;Ëäjj'MiÜläikÜberschiissen zu xiërmeiden.

7

2 Bei der FUtdemng derallgei chen l.ande$kulturmußdiö Flurbereini:
gungökolggj$)chen AnfeMerungerl gerecht worden. Die Möglichkeiten, bine
umwelt;;t tägliche LandbewiRschaftung zu gewährleisten. sind allszu-
schöpfen. Vorhaben des Naturschutzes und der t.andschaflspflege sind zu
unteistittzen

In der Flurbereinigling sind mr Sicherung eines leistungsfähigen Naturhaüs-
halts Biotopverbundsysteme zu schaffen und die ökologischen Gcwässer-
furlhlä\Bti'!üÜë7E=aifi'Gebiete mlt Bodennutzung.sbeschiünkungen sind
zweckmäßig abzugrenzen und in ihrer ökologiwhen VVirksamkei! w stärken=
LËtndschafls- und NaturMhutzgeblëte sind zu sichern. "zu vergrößern oder
rICa zu schaffen. Darüber hinaus sollen die \yerfahmnsarten mh der besönde-

mn Zielsetzung. notwendige Maßnahmen des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege zu ermöglichen, genutzt werden.

Die Flurbeminigungsgebiete sind so zu gestalten, daB geeignete land-
sahaftspflegerische Aufgäben von Landwirten einlommenswirksam über
nommen werden können.

3 Die Flurbeninigung hat zur f6ldemng der landentwfcHung darauf
hinzuwirken, daß die älwnomische, soziale. ökologische und kuitumile Funk'
tinnsfähigkeit der ländlichen Räume gesichert und da8 Dorf ais Lebensraum
erhalten wird

2]
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8 flächen an die Erfordernisse nËtgemäßen Wohnens und Arbeitens sowie
duch Gemeinschaftsanlagen. Sie unËerstUä Maßnahmen des Umwelt-
schutzes und der Unlwehvorsorge und träge durch die Benitstellung von
Land in dem edatderlichen Umfang. mr richlgen Zeit sowie in der zweck-
mäßigen r'nrm unJ Lage zu einem möglichst geringen Land6chaftsveibmuch
bei; sie vednlgt dabei zugleich die Ziele, eine sinnvolle Nutzung aller Grund-
stücke zu ermöglichen und Landverluste infolge von Vorhaben des überört-
lichen Verkehr, des Städteba.us oder des LI mweltschutzes auf einen größe.
en Kreis vön Eigentiirnern m verteilen.

Der besondere Wert der Flurbereinigung biegt in der planerischen und plan-
feststellungsrechtllchen Sicherung ihrer Ergebnisse. Sie schafft damit die
Vonussetzungen für eine Raumentwicklung im kommunalen und im über-
geordneten öffentlichen Inteesse ohne Nachteile fiirdie allgemeine L-andes-
kuhur

Das flurbereinigungsrechtliche Instrumentarium und die Flurbereinigungs-
verwaltungen der Länder uNersiütnn dank wirkungsvoll die agür-und
umweltpolitischen Ziele,

B eine bäueriiche Landwirtwhaft zu erhalten,

8 eine gesunde Umwelt zu sichern und

e eine angemessene Infrastruktur zu schaffen
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C. Grundsätze für die Flurbereinigung
unter veränderten agraf= und umwelt
politischen Rahmenbedingungen

9

l Hurüenh©unqHr.@l..4911111Ë©dq#
Die Flurbeminigung iöt unverzichtbar. weil dung ihre Maßnahmen

B zur Senkung der Produktionskosten.
e wr Verminderung des Arbehsäufwandes und

e zur Beseitigung von stmkturellen Mängeln
die Existenzgmndlagen einer bäuedichen Landwirtwhaft gesichert lind dËe
Einkommen der land- urld fontwlrtschaftlichen Betriebe nachhaltig veibes-
sed weiden können. Zugleich trägt sie zur Anpwsung an die Marldent-

wicklung und zur Unterstiltzung van Einkommenskombinalionien.im Zu- und
Nebenerwerb bei.

2 Flwbeninigungzur Konflildlöwng
[)ie Flurbereinigung is! iri solchen Gebieten von bemndëmr Bedeutung, wo
die Belange der Land- und Forstwirtschaft mit denen
e des Naturschutws und der Landscha#spflege,

+ der Dorfemeuerung und des Städtöbäus sowie
+ der Infrastruldur

in Konflikt geraten.

3 Schwefpunk&erhgemng

Mit den veiünaenen ag ar' und umweltpolitischen Rahmenbedingungen
werden teich die Schwerpunheder Fjurheminigung auf ihre Möglichkeiten
verlagern,

B die gegensätzlichen Ansprüche an Grund und Boden mheinander in Ein-
klang w bringen.

B die extensive Nutzung und die Aufforstung landwirEschaülicher Flächen im
Irüeresse der MarkteMlastung zu fëilljgln lind

e freiwerdende Flächen für außerlandwirtslba#licheZwecke zu verwenden.
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BU ND- LÄN D E R-ARB E iTSq E M E l N SC HAFT

10 4 tlmweHgereüfe JVeuuesäiltung
In der Flurbereinigung ist bei der Neugeslahung ländlichen GrundbQ8itzes
und der Verwendung verfügbaren l-endes

e den Erfordernissen einer urnweltgerechen Landnutzung sowie

e der Sicherung uHd Entwicklung einer vielfältigen Kulturlandschaft

unter Wahmng der Interessen der Beteiligten ein hoher Steljenwed einw-
räumen. Den Belangen des Naturschutzes und der Landscha&spflege sowie
dem integrierten Pflannnbau ist durch Berehstellung von agmrölologischen
Ausgleichsflächen URd Ausbau eines Biotopverbundsystems besonders
Rechnung zu tragen.

5 Bednlßgerlechte lërßhlensaff wgf)len

Von den verschiedenen VBdahnensaHen nach dem Fluöereinigungsgesetz
Ist stets jene w wählen, mh der die jeweils wichtigsten Probleme möglichst
einfach: schnell und kostengünstig gelöst werden können; die Verfahrens
gebiete sind dementopmchend abzugrenzen.

Vor allem bei Flächen$tillegungen, EHensivieriingen und Aufforötungen von
Flächen kommt dem fmiwilligen Landtausch eine eüöhe Bedeuturlg zu.

6 4u$gewogene Hnanzbmng salem
Die finanzielle Förderung der Fluiberelnigung muß dem Gewicht des öffent-
lichen Intemsses an bedlmmten Maßnahmen, dem Interesse derleiinehmer
und der finanäellen Lelslungskmü der Landwirtschaft angemessen Rech-
nung tragen. Bei besonderen Interessen Drüer ist deren Kostenbeteiligung
sichenustellen.

7 .4nbängbe lëMhrm übeipdhn
länger laufende Verfahren shd daraufhin zu überprüfen, ob sie beschleunigt
durchgefi)hrt oder in geänderter Form fortgeftlhn weiden löhnen.
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Anlage 3 zurr} Jahnsbericht 1987
der ArgeFlurb

[Jbersicht
Über fachliche Anliegen und fachverwandte Gremien

in denen die ArgeFllirb ständig vottreten Ist

i arbeitsgemeinschaft dnr Vermessungs
ver\haltungen der Länder der Bundes-
republik Deutschland (AdV}
G e $ chäit äste lle ;

NiëdersäühsisCher 'Minister d . ]:rinern
La v esa lieg 6

3000 Hannover l
(ständiger Vertreter der AI'geFlurb
Ltd . MR Zipfel-ius)

Zusammen.arbeit auf
a 1 ! en game ]-noam ]-n -
teressierenden Gebieten
de s '/ erm e s sung sv/e s e ns

Publikation = iöhres-
bericht

2. Arbeitskreis "Automation" der AdV

inschrift : s . n .

C Ltd . RVD Derbe.cke.r}

Data i.Iffagen 'zur
Gr u fl d siü ck s d at en b an k

Er f ahr Ling s a ti s'b a u s ch

3. Plrbeitskreis "Liegenschaftskataster
der AdV

Anschrift : .s . Q .

E Ltd .MR Reifferscheid)

Erna hr ung s a u sta us ß h

gemeinsam berührende
probe,'ehe und -Schnitt
st Pll E n

4 Deutsche Gendätische Kofrmissinn [nGK]

bei der Bayer.Akademie d.Hissensch. e.V
Gesehäftsstelle:
MarstallPlatz 8
8000 München 22
rnR Läpple als st.andi.ger Gast)

Ni9 $en ëch a ft l . -ge o d ät i

s c her - Ërfahru ngs a us-

a u s 'L a u sc h
Leitung eines DGK

Arbeitskreises
Ländliche Neuordnung

d . prof . ür . Ing . t$olsl ,
in dem Ordinarien cnc
Lehrbeauftragte zukam '
renarbeiten unö die
ArgeFlurb unterstiltze
publikation : DGK-neü 2r
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Kontaktkreis Deutscher Vermessungs lilhaltliches Anliegen
wie AdVgremien (KKVarm)

Geschäftsstelle Verbindung von For-
schung und Praxis
Ged a n kerle ustaus=h ali er
ö ffe rttl ic hen und nri -
paten Vernessungsgre-
p i.e n

Ferdi.na rld-Sauerbruch-Str . 15

54üa K oele nz
( Ltd . hR Z-ippeli-us)

6 Deutsche Gesellschaft für Photogremmetrie G e da.nk en a u sta CJ sch ü ber

und Fernerkundung { AGPF) e . V Einsatz phntogramme-
tri s cher Verfahren i n
d er Pta x i sG e s ch äft s st e.l l e

Institut fÜr Angewandte Geodäsie
R i.ch ard- Streu s s- AI l e e ll

Aspekte der damit
z u s a m m e rt h än ge nd en
Verfahrenstechniken6000 Frankfurt/M - 70

( Ltd . J4R Zippelius) Pub Zi kana n : Zeit -
s christ " Blldniessung
u rtd i.uftb ildwes en { B u L )

7 Deutsche 0 PEPE-Gruppe irn Fragen deF Aerotri
ongulation und Aus
g le ic.h sp r ob l em e

Institut f.Arge\sandte Geodäsie.

6C00 Frankfurt;/;4 . 70
( RVD Heiland }

R i c ha =d- St ra u ss - Allee l l

8 eihurlqsrat des Car!-Pulfrich-Preises Kant a kt u nd. fr fa hrunq s
austausch m. a . geodäti-
s c he n in st ument erbin d u
$t I' i. ePostfach 136g/ !380

( Sti. ftung Firma Carl Zeiß}

70 8 2 0b er k o c hen Einfluß auf Konzeption
u n d Kocstru ktion ëe:'
G er ä t e bens i,c htl icä
Einsatz in :mer Flat
bereinigungspraxls

[ Ltd . P]R Zippe]ius)

Aus zei.ahnung der Wissen
schaft) er . l die sich f
Fort e rlt'yic k lung pra x i-s -
reifer lind an derldungs -
fr Bull d l i ch ër i st: i me 1l ..
te elnsËtzen .
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F a c h n arne rta u s s ch u ß
Erfahrungsaustausch mi.tVertretern aus Indu-
s'brie . W i s s en s ch H ft u .
Verwaltung "(els haupt
sä chliche Abnehmer von
Geräten)

f einmeehani.k urld Optik
des Deutschen Ins'Lituts f.normung e.V-{DIN}
B ur g gr aFe n str 8 ße

1000 Berlin 30 Erarbeitung VQn DIN
Blättern f . cleoäätisehc
Instrumente u . Gera'üeAr b ci'ü $ a u ssc hu ß GeodäEische Instrumente

u nd G erä t e

[ Ltd. )-;R Zippelius)
Beteiligung an Fassung
von Normen t . Formeln .
Kar'Eed . Pläne , Risse ,
schri.feen . Buchsta ben
u . Zahlenscäreibtechn .
Bautoleranzen u . s . # .

10 Forschungsgesellschaft für das Str 3en Zusammenarbeit zx ischerl
S+.raß)anbau u . Flurberei-
nigung , vor allem bei
Verfahren unter ß.nwen-
duna Öer $$ 87 bis 89
F ]. u r bG

u n d V erk ehr sw e s en

Alfred Schütte-Allee
5000 Köln l
Arbeitskreis "Flurbereinigung
(AD a.D.Altenfeld/Min.Rat Läpple)
Rrbeitsausschuß "Länd]-sche Wege

(RvÜ bleißner ist vorgeschlagen)

Vergab.e entsprechender
Far s ch ü n.g s v oma b en
Stellungnahme zu Flieht;-
!irt i.en des BML u . äes
BMV sa\iie Unwel-- schutz -
aspekte in St:aßenbau
Technische tlege5aufrgge

11 Deutsche Landesktilturgesellschaft
c/o Institut f. lass r.yirtschaf-L
u r.d Larüs cha fEsökolCgic
Eh : is'E ia n - .q15recRt ä - U n i.v =r slt ät

0=shaüsene: Str . 40 - 6C

E:fahrungsaustausch
i.n allan Fragen de:
allee:Teilten l-ärla9s
kultur

23i)3 Kiel l
( l-lj.n . Dir i$ . Ro elo !f s )
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12 Bund der Öff=nt]ich beste].Iter
verne'ssungsingenieute(BilVI) e.V

Erfah tingsaustausch
xvii.schen Verwaltung
u . fre ien Verne s s u n g s
beruf i,n al.len g6mezn
$ am int8re s s ier en d e n
Fragen

Gotenrirlg l
5D00 Köln 2:1
( Ltd . MR Zippelitls ) lJi$ 1(ossi.en über Am:-

gabenvertËiiurlg u .
Pli.t arge it des freien
\fermess u nQsber ufos a n
Staat! . Aufgaben
Fragen de= Ëebühren+
ordnung , Acs- und
F ctrtbi=idung , Anzahl
und Ei.nsatz des Be-
rufsna=hwlichses u . s . bl
Pu51i. k ati.o n :
Zeit $ c hri it " Ford

13 Beratungsgtuppe für InteFnatianele
Entwicklung im Vermessungs\feserl (BEV)

Schapenhauerstr . l
300C Hannover 61

Erna hr u flg s a u st a u s c h
zwi.s che n Verwa hong .
FnrscbIJnË , :Rdustria
u . freiem BetIJf in
allen Fragen der Ent

icklungshilfe inkl .
AUS- u . FQrtbi.Zdung ,
Zus anm ennrbe it mit
den Ste:Eien der Es:
if ic kl u ng s t] ilf e

[MR Dr . ]öagel)



Anlage 4 zum Jahresbericht 1987
derArgëFlurb

13. Sitzung der ArgeFlurb vom 5. bis 7. Oktober 1987
in Durbach

zu 10P 1 : Kurzbericht des Uarsitzenden des Ausschusses
und Recht { AVR )

'U e : )v 6 l t u n ['

Berichterstatter MunDI r iq Dr Quadflieg

Seit der 11. ArqeFlurb tzung, die van 26. bzs 28.DB. 1986
in Lübeck stattfand, ist der"AUR drexma! zusammenqekainmen. Diese
AL R-Sitzungen fanden an Za./21.1].1987 in Bonn, an 26./27.Ü]..1987
in hill:iburg und am 2+.09.1957 in Mannheim statt

biegen der behandelten Themen darf im einzelnell auf die Ergebnis
niederschrift.en \er'Niesen we:dent-die den ArgeFlurb itgliedern
von der Ccschäftsstelle dec ArgeFlurb regelmäßig zugesandt werden.

Hervofgehaben werden folgende Probleme, tati denen sich de= Avn
jelezls nach den SF.and der Entwicklung beschäftigt haE.:

2

2.1 Ente-darf el.nes Gesetzes zur linderung des .Gesetz.es .über die
Ge ieinsch ftsauFgabe "L'erbesserung dor Agi'arstruktur und des
KilstenschutzeS" (GAK) in Hinblick auf die Stellung der Flur-
bereinigung und der Dorferneuerung im Gesetzentwurfs

2.2 Fo tschreibung der Grundsätze air die Förderung der F!urbe-
r e l n l g ung

a) Burg:und van horsühlägen des BI'lIJ zu= Verstärkung x?leer
Wirksamkeit Für den Naturschutz und dLe Landschaftspf'lege
soWIe

b) i.n }iinblick auf eine notlwendige Anpassung an das E-\K'Ge-
setz l.m f:alle seiner Änderung;

Z.3 Formulierung einer abschließenden 5tci.lungnahme zur F:nan:ierun
des Landerwe:es File' ?laturschutzzwecke in der Flurbereinxgungi

2.4 Auswirkungen der Eins:e.Llung uan Flurberexn.Lqungsverfahren
nach $ 9 Flurbi; auf di-e Finarlzierung der bereü.ts durchqe-

,l.. n...:lplTrina Eines aecrdneten Zustandesführten und dei' fini di
no:wendiqen Maßnahmen ;

29



2.5 Behandlung redaktioneller Änderungsvorschläge zum Entwurf
des ArgeFlurb-Theseripapiers "Flurbereini.qpng unter veränderten
agrar- und umweltpolitischen Rahmenbedingungen", .'daS"nunmehr
in seiner ertdgiilLigen FasBüng vorliegt

Einen befand'area Schwerpunkt bildete die Uiirdigung der Banden
s/e fassunqsg.erichtsentscheldung vom 24:D3.1987 zum Fall Bnxberg.

Nach einer .etater Prüfung, -ob und .welche f€onsequenzen aus der
rechtssysteüatischea Wertung zu ziehen sind, hat sich der AUR
in seiner !etzter} Si.tzung mit der Lösung der tatsächl.lehen
P.-ablemB, mit daraus folgenden rechtlichen Überlegungen und mit
Ausviickungen äuf die ztiküriftige Arbeit beschäftigt, die voraus
sichtlich erneut Gegenstand der Erörterung im AVR 9ei-n werden.

Dle nächste AVR-Sitzung wi.rd voraussichtlich 81n OI /Q2..02.1988
i.n Berlin g tau finden .

4

K
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Anlage 5 zum Jahresbericht 1987
der ArgeFlurb

Tätigkeitsbericht zur 13. Sitzung der ArbeitsgemeinschaR
Flurbereinigung Ausschuß für Planung und Technik

Det Ausschuß für Planung uÄd. Techno.k hat {m Bëriehtszeitraum zwei
Sitzungen abgehalten und zwar vom 3- bi-B 5. November 1986. in
Durlach save-e vcm 23 bis 27. Mai 1987 in Schleswig. Einige Schwe

punkte der Anbei.t wez'den im fo]-lenden kurz. zuBaitütëngest.eilt

l Def Ausschuß bat sieh !td-t dem t'ragenkoiaplex "Einfluß von Nut-
zungsbesëhränkungen auf den Wert landvirtschaft].ich genutzter
Grundstilcke" befaßt. Rechtsverbindliche Nutzuhgsbesdhränkungen
bei landwirtschaftlich geniltzten Grunästückel! können auch Fragen
der Wertermitt].ung in der Flurbereinigung berühren. Der Auaschuß
ist zu dem Ë:rgebnië gekomhen+ daß dieser Problemkreis weiter
verfolgt wird und ggf. ei-ne {jberarbei.tung der Bmpfetilungen zur
Hertermi.t;tlung erfolgen. nuß. Als Grundlage für äi,e8e überarbei-
tung bat Bayern ei.ne wi.ssenschaftllehe Untersuchung in Auftrag
gegebene di.e sich !ai.t der nehessung der nrtragstuinderung bei
langfristigen NutzungsbeächränkÜngen befaßt.

2 Dle geltenden Xataqtervorschriften der Länder lässeh. in unter-
schiedlichem umfang einen Verdi.cbt aÜf Abniarkung id besonderen
Fällen. zu. Zur Senkung dër AüafiBlrungskosten durch Freistellung
von der Äbinal'k.ungspflicht hat deshalb .de= APT die untet&chi-et-
lichen Regelungen der Länder geSeüiibergestelllt. Anfgrwid dieser
Zusammenste:Llung werden die Flurbefeinigungsvëfwältungen der
einzelnen händel' bei Bedarf die Freiete11ung volt dex' Abisntkungs
pflj.cht weiterverfolgen.

/
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3 Um die Stellungnahtneh der PLurbereinigungsverwaltungen zu ge-
planten Inforclüti.onasystemen äer utlweltmi.ni.etetier} CBadeni.nfor-
mati.anBsysteme) und des Statistischen Bunde$antes (F]ächezierhebung]
zu verdi,nheitlichen. hat der. APT allgemeine Hinweise fcrmu-

In8besondere sollte gewährlei.steg 9einf daß Bezugß€1äche van
flächenbezogenea Infortmtic>nssystemen in der Rege] äie F].ur-
etücke des Lleget)scbaftskataaters. sindf di-e aua eigentum recht
].lehen Gründen in ihrer Ce9metri-e ständig aktue]] geha]-ten wer
den, zumRI auch di.e Flurberei-n=lgungsvervaltung derart.ige Daten
in Flurberei.nlgung verfall:'en velterverwenden kann und will.

4 Der APT erörterte versehi.ebene Möglidtkei.ten zur Beschleunig\ing
der Flurbereini-gang entsprechend dem Fragenkatalog des 'Vet'-
taeters des Landes Hifi.nland--Pfalz . Er kam gabe.i zu dem' Ergeb-
nis. daß durch einen weitgehenden vorwegausbau bei-m liege- una
Gewässerbau safahl Zei.tü als auch Kostenei-nsparungen zu ervarter)
sind. Im Zuge dieses Vorwegausbau6 sollten auch so vei-t n691ieh
bereits landschaftspflegerische Maßnahmen durchgefiüirt verden.
Die aufgetretene Frage ruch einem Verzicht auf ei.ne geller lle
Neuvermessung i.n bereits flurberei.Ritten Gemei,aden ist =ur Unter
rein fachteëhni.Guten Gabi.ehtspunkten zla Deurtei-len und wat nach
Auffassung des Aus8cJius9ee kein geeigneter Ansatzpunkt !Ur eine
Di.skussi.on der Verfabrens]Rufgëit. Ziel. auch ei-nes verdi,nfacht.en
rlurbereini-gungsve='fahrens sollte eine einwandfreie kata.stef-
teehnische Ausarbei.tung des F]urbereini-gungsp].ares sein. Li-egon
die Voraussetzungen Torf so kann ei-rl frelvi.lliqer Landtausch
durchgefiih='t verden. un so schnell und einfach zu ei-ner Verb9s
sprung in der Agrarstrtlktur zu gelangen.

S. Der APT befaßte Bi.ch auch mi-t $ 80 ff Baugesetzbuch. Danach
werden dle Gemeinden er)aächtigt, auch ihre Befugni.sse zur Durch
fiilnung der Grenzregelung auf di.e Flurberetnigutigsbehörde . aäQf

/
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eine ahdore geeignete BëbxÖ=ä'e Ëii .iiberttageh. Det "Bu$schuß ërör
rette mögli.che An+endungsberei-ehe !m. Flurbereinigungs- und Dorf
erneuerungsverfahTen. Nach deiner Auffassung wird jedoch die
Gretlzregelung wegen der eng begrenzten ZweekbesEitnlaung im Bange
setzbuch keine herausragende Bedeutung fi]r die F]-urbere3-ni.gangs
venl+ltung erlangen.

6 Kurzfristig hat dar APT auch die Behandlungen des Themenbeu
reiches "Sozis-:Stjtiktürelle Maßnahmen i.n der EG" in Angri.ff
genownen- Dle Biitglieder dei Ausschusses für Plänüng und Teüini-k
waren si.ch darin einige. daÜ dj,e Flurbereinigung Ihre Mi.thllfe
zur Umsetzung der Vorgesehenen hoai.o--strukturellen. .Maßnahneri an-
bieten soll und kann. DeF ÄPT wird ..eine S.tellungnablün zu den.
Mög].ichkeiten der $'1urbereinigung zur Umsetzung bzu.- Unterstüt-
zung dieser Maßnahiüien fertigen.

7 Darüber hi.maus behandelte der APT ti.a. folgende Themen
- Berüekslcbtigun.g sc lw tmetallbelaateter Böden und der Schaü

Btoffülmissi.ollen bei der Werterlni-ttlung
iü)Been und Fi,nanzierung äel' l.elstungen der Vernessungsverwal
tung file dle Durchführung der FINE'bereinigung und der Dorfen
neuerung
I'ragen des Datenschutzes bei der Abgabe von Bi.gerttilner- ünd
Flure tilcksdaten .
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Anlage 6 zum Jahresbericht 1987
der ArgeFlurb

Kurzbericht des Vorsitzenden der Arbeitsgruppe Rechtsprechultg
zur Flurbereinigung (AgRzF)

13 . Sitzung de= ArgeFltirb

Die Arbeitsgruppe zur Samlilurlg der Rechtsprechung zur Flur-
ber ini9ung hat die Entscheidungssammlung währe.nd des gerichts
zeiËreurRes in zhiei RedaktiQnssit2ungen am 4.:/S.12.1986 in {40nchen
(37.) lnd am 11./12.6.19B7 in Regensburg '(38.) fortgeführt. Seit
der 11. Sitzung der'ArgeFlurb sind die 39. und die 4n. Ergänzurlgs
lieferung erschienen .

Hannover . den la. 8 . 1987

\

Borges

- <'
/"
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Anlage 7 zum Jahresbericht 1987
der AiBeFlurb

Kurzbericht der Arbe.itsgruppe Automation (AgA)
13. Sitzung der ArgeFlurb vam 5. - .7.10..1987;

l Allgemeines

ËË:::::i!.:'ë.:::Ei:::::E'ä::':::::::::!::,:?:=,:.ä: :':.
Mitgli.eder . ei.nes Nachfa.Igers air Dr. Kersting =Rhei.nland
Pfalz- steht noch aus -

2. sitzung äër AgA

Ë 8 111 1i:l:i lllëll 1111 ËI lll llilll il lll::l:="
Khei-Ä:Fian ergänzt. h künfti.ge Sltzungeg nögnchst
durch fachli.ehe RahiÜe!!veranstaltungen zu e=ganzen .

3 Hauptthemen der ÄgA

Bei den Toenen spi.eien Fragen eine Rollen die alle angehen
und solche die länderspezifi.sch sind {z.B.. Gefällstuten-

::::iä:: :='=;! 1;::: ! :!:'il;Fi:';:=,1,Ë=;;;::"' -
sprache be1landelt
Die AgA ist das I'aEHm solcher Absprachen.

ill:lil;ll: 1111 l:ll llil:111111 lil:ll l lilllll:l""
Del RiickgrifE auf a.ndenleitig gemachte ErfahrungeTt
erspart eigene Zeit und Kastell und ggE- auch Lehrgeld.
Auf dem Gebiet der Photagraiwntrie und i.n der digitalen

1111 ll:;lllilll:l llllilii:.:::l;p:l:':l:E:'älE::l:! ::
ii:::: {:"::,:li;':ä::;'i.=Ë -

ist
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4 Tei.Inahme an Tagungen anderer Gremien

llllglill l iië;::.::i:;::=: ;:.'i:.:;:=;::;.!::"Ë:::t::;
ä:.":!;Z::'=-:;.":gi: ::li.'B:11::'''.";:::

kÜnfti.g . erfolgen .

5 Ausblick

Di.e Arbeitgruppe .'RechnergestÜtzte phatograiËanetfie" wi.ftä
voraussi.chi].lilli wi.eder i-n übernächsten Jahr gemei.nsan

nzë Arbeit der AgÄ wird .in den nächsten Jahren mehr duft:h
nena"Gen ;a;li.one; van DV (geräten geprägt sëi.n als. durch
veränderte teehni.sche Verfahrensabläufe . Wenn sich Ver-
Eahrëns.abläufe ändern , dann bedingt durch eine allgemeine
platzgreifende Büroautomäti.oa .aufgrund fortschrei.Leader
Gerätetechnik .
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Anlage 8 zum Jahnsbericht 1987
der ArgeFlurb

Kurzbericht über die Tätigkeit urls die Arbeitsergebnisse
der Arbe\tsgruppe: Bau im Berichtsjahr 1986/87

Die Arbeitsgemeinschaft Flurbereinigun.g hat auf ihrer Sitzung in
Lübeck vom ZÖ.-2ö.P:198g dië Ag8au beallfträg'LI di.e begonnene tiber
a=beitung der Empfehlungen-=zum Plan über die gemeinschaftlichen und
öffentlichen Anlagen 'we.itefzlifÜhlëh) aber erst abzuschließen, wenn

die A=geFlurb ihre Auffassung iur Flurbereinigung unter veränderten
Rahmenbedingungen verabschiedet hat.

Es fanden daher weitere ) RedaktionËsitzunäen iü September und
Qktobe= 1986 sowie eine schriftliche Anhörung der Anbei,tsgruppen-
mitgl!eder iin Dezember"1986 statt= Nach .iiberarb.eitung der umfang-
reichen .Anfegüngen und dP= V.er.abschiebung des Thesenpapi.eyes dBr
RrgeFluTb auf deren Sitzung am 16./17.],1987 in Leörlbe=g wurde 6in
Rnh drgs-Entwurf de= Neufassung der Empfehlungen erstellt. Dieser
Ist übel 60 Pelsönli.chkeiten de=. vorrangig ber[3hrten Fechricht.ung.en
in Verwaltung) wissenschaft und feil ded ländlichen Wegebau zustän-
digen Gremien i.n de! Bundesreputlli"kp .in der SchvPei.=. und in 6$te='
reich zur fach.lichen-:Stellungnahme- Anfang Mai -1.987 :zug.e]-eit.et wo!
ded. In det einzi,gen .5i.tzung der:Anbei.Esgluppe i-m. Berichtszeit=aclm
am 9./1.0.7.1987 sowie in deren Fortsetzung am 27../2B..8.1987 wurden
die überaus positiven .und di.e dringende Überarbei.tung dex.Empfehlen
gen bejahenden. Stellungnahmen erörtert und über die Ayfnahrne der
vielfachen n.o=egungg,n .en.t.schieden-. Di$. von. der Anbei-tsgryppe Bau in

nunmehr zweijähriger .intensiver Arbeit erstellte. Neufassung des
Heftes l der Sch=iftenrejhe der ArgeFlurb. liegt damit de= ArgeFlur5
zul. Beschlußfessung auf ihrer" sitzung vam 5.=7.10.].p87 in. Durlach

Zur Erörterung welt re.r Sachthemen bestand .während. des -3e=i.chtszait
rauh.es zeitli.ch -leider keine Mögli.ch.keit, dach fattd am' Hände der ab
gehaltenen Sjbzungen ein r ge E]'fäh=ungsaustausch- statt, wobei das
Bedtirfni,s zur Behandlung vi.e]fä].tiger Sacht-heüeÄ -deut:lich wurde

Hei.ßner
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Anlage 9 zum Jahresbericht 1987
der ArgeFlurb

Bericht des Vorsitzenden der Arbeitsgruppe Dorferneuerung
(AgDorf) zum Berichtsjahr 1986/87

Die AgDorf tagte seit dem letzten Bericht (zuges-ei.tet nit schrei-ben
vom 24. Ju].i 1986 Nr. N 3 a-75D8n253) ei.ritual, und zwar vom IS- bi.s
17. September 1986 in Heide, sdhleBwigu11ölateinr auf den der
ArgeF[utb. zuges-eä.feten Brgebnisvermerk von 5. Naveitber 1986
Nr. R 3 a-7508-200 darf hi-ngevie9en Horden.

Folgendes i-st besonders hervorzuheben

Nach derzeitigem Sachstand wird das Bund/Länder-Programm air die
städtebauförderung über 1987 hinaus mit; ei,ner ansehnlichen Mit-
telausstattung fortgeführt
Die Dorferneuerung in der Zu tändi-gkeit der iiandwi.rtschaftsressorts
hat eich bewä]lrt. wei]- ai-e über rein städtebauliche Zi.elsetzungen
hinausgeht navi.e dem agrarstrnkturelleri Wandel iq den Dörfern und
den darauf entstehenden Problemen besonders bilrgernah Reehrlüng
tragen kann. Grundlage dafür aida landwirtschaftlich tri.ebswirt+
gabaftli.che überlegÜngeÜ sowie ei-n Kd-t der l.andwlrtschaft abge-
stimmtes Konzept für die künftige SledlüngBentwicklung, di.e in die
Darferneuerungsplanung Eingang finden. Sei.tang des Bill, rollten
deäha[b a]]e Mög].ich]cei.ten ausgeschöpft werdend ei-nen angemessenen
Anteil der Bunde8mittëJ. €iir dle 6tädtebaÜförderung unmittelbar auf
äie Gnneinschaftsaufgabe zu übertragen. An onsten besteht die Ge-
fahr, daß diese Nittbl vorrangig auf die Städte und Ballungszentren
konzentriert und di.e l&ndli.eh-strukturierten Siedlungselziheiten nur
unzureichend beriickaiehtigt verden. Unabhängi,g davon ist erkennbar.
daß das uMBau im Rahmen der sogenannten städtebaulichen Dorferneue-
rung verstäEkt ländle.ch strukturierte Siedlungseinheiten in dle
städtebauförderung elnbezi.ebert will. Bei dieser Art Dorfernelxerung
wäre der erst un].angst von Staatssëkretä= v. Geldern ge='tlluitite hoBie
$telle11wert der Agrarst.rukturve=bosserung in der Dorferneuerung
lmhl ernsthaft. ge fährdet

/
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BadenuWürttezlberg hat inzwischen..im Rahmen s.eines awelten mittel.-
ftistlgen progrëilEulns flip äie Stadt UDd Dorfentwi.ckluag dj.e Dorfe
erneuerungsrichtli.den neugefaßt und wesentlich verbqsaert. .In
ihren Auswirkungen auch aüf andere BundealändQr noch nicht ëb$ëhbar
sind di.e im zusammenhang damit gestarteten Inltiati.ven der Kom-
munalen Spi.tBenverbände r dle Dc>rferneuerüngsiüi.ttel .den- Gemeinden
a],s Sche.iisselzuvei.sangen unmittelbar nür verfügung zu stellen

lnsgesant geBäRen i.et die Dorferneue=ungaideee . &u8ätzli.eh verstärkt
durch die laufende EKI-p in&wi.Beben zu einer bundesweiten Bewegung

geworden. Ei-n waëhaendes. Interesse breiter BevölkerUng8ächlc?iter
Bowl.e .fachlich berUhrter verbände ist festBtellbeir.. In Bayern z .B.
haben der Landesverband air Gartenbau und Ländespfleger. ëie ljenlc-
nal- und Hei-tßatpfleger. handel'auengruppen. saul.e die evangelische
und kathol i.sche Landjügend i:hre Ans$rüehe äuf Mitwirkung -in der
Dorferneuerung geltend genächt+ Die gabi ei-nschlägigër Tagütigen
zum Theinia Dorf und Dorferneuerung wächst in fast beängstlgendem
Maße an. Die Gefahr des reinen Akb-oni.smu dro#tt. Auch Geistes-
wissenschaftler. Ristori.ker und Soziologen haben die Dorferneuerung
als Betätigungsfeld ëntdeekt. Das Dëutschë Institut file Fërnätudien
in Tübingen {D[FF} wi].] - Zut Dorfërnëuerüng u.a- "ëineä Feriiët\idienn
lehrgang durchftlhren.

/on zunehmender Bedeutung file di.e Erhaltung der dörflichen Ei-gëhart
insbe80ndere tn den strükturßehwachen ländlichen Gebieten vi.rd es
sein. ob. air leerfallende oder leerstehende Gebäude ei.ne gweekn
mäßi.ge Nutzung gefunden verden kann.'- Auch .nach Durchführung de s
ModellvorhabenË "lppeshein' des Bill wird auf diesen Gëblët eln

dlutigsbedarf für weitere .FQTËehungsarbeit verblei.ben.

Die Zukunftsaufgaben der Dorferneuerung herden insbesondere auch
rin liegend daß verstärkt ökononisdhe und vi-rtechaftllche Aspekte

einbezogen verden. Die zukunft der Dörfer kann nämlich vc>r dem tiln-
tergrund äeo fortsëhrei.lenden Strukturwandels i-n der landwirtschaft

/

39



nut dutch ein aaBrei.ehendee Ärbeltsplatzangebot in Dorf oder ia
erreichbaren Nähe Sebi-ebert werden. .Umso notwendiger ist es , daß i.n
äe=' Dorferneuerung von GeHleinde und Bürgern konkrete überm,egungen

zur RUnfti.gea döz'fliehen Fortentwicklung angestellt werden
( 6ti.chvort : Dorfphi-losophi.e} 6

Als weitere Schwerpunkte wurden in der AgDorf erörtert

di.e Durchführung agrarstruktureller Vorplanungen als Grundlage
für die Dorf9raeuerungsplanUng

di-e liDnori.erung von architektenlei.stunden Bowie di-e ZusRtninën-
ärbeit zwischen ArëhitekteR und Baulngeni.euren bei der Ausfüh='ung
der l)orferneuerungsinnßnalulteR

der Beitrag der Landwictschaftsvërwaltung gur Dorferneuerung
Clendwiz'tschaftlicher Faehbei.trag zun norferneuerungsplën)

der ökologische Faehbeitrag zum Dorferneuerungsplan

die Europäische Kampagne air den ländlichen Raum 1987/88 und dle
in Zusammenhang damit stehende Rolle der Dorferneuerung jovi-e

die aktue]]en wi.ssenschaft].lehen Untersuchungen zur DorferDeue
rung.

Die nächste (IO.) Sitzung der AgDcrf findet von 21. "# 23. september
1987 i.n Trier statt. %ur- Sltnxng eingeladen si.nä auch vertreter de!'
Kc>nrad-Adenauer-Stilturigp di-e über "Leitbilder fUr das Dorf der
Zukunft" referieren werden. Auf mein Schreiben vom 2g. Juli. 1987
Nr. N 3 a-7508+288. mit dem leh tum Ei.nladung der Mi-tgli-eder der
AgDorf gebeten habe. darf hi-ngewiesen verden.
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